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Die Umwelt ist, 
neben der sozialen Lage und dem 

individuellen Lebensstil,
einer der wichtigsten 

Einflussfaktoren fŸr Gesundheit und 
Lebenserwartung. 



Alles gehšrt zusammen 

Worldwide Fund for Nature 2020. 3
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Gesundheitsrisiko Hitze

§ Hitzestress

§ Hitzeschlag

§ Hitzeerschöpfung

§ Hitzekollaps

§ Sonnenstich

§ Hitzeausschlag

§ Verschlechterung bestehender 
Grunderkrankung

§ Dehydrierung 

Ø Krankenhaus

Ø Todesfälle 



Hitzebedingte ArbeitsunfŠhigkeiten
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Nach ICD - 10 T67

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung/zahlen-und-
fakten-zur-krankenversicherung/geschaeftsergebnisse.html#c14765

ICD-10 T67:
Hitzschlag, Sonnenstich, 
Hitzeerschöpfung, …
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§ Menschen mit biologischen Risikofaktoren

§ Alter 

§ Schwangerschaft

§ Chronische / akute Erkrankungen (Medikamente)

§ BewegungseinschrŠnkungen, Schmerzen, É

§ Menschen, die auf Fürsorge / Unterstützung angewiesen sind 

§ SŠuglinge / Kinder

§ PflegebedŸrftige Menschen 

§ Arbeits - /Wohnungslose 

§ Menschen mit sozialen Risikofaktoren
§ Soziale Lage, sozial isoliert 

§ Migrationshintergrund 

§ Menschen, die der Sonneneinstrahlung verstärkt ausgesetzt sind 

§ Freizeitsportler 

§ Drau§enarbeiter

§ Wohnung - /Obdachlose 

§ Weitere

§ Wohnlage (Stadt/Land, Zugang zu GrŸnflŠchen, Verkehr etc.)

§ É.

Hitze & Risikogruppen



Tag fŸr Tag
Was kšnnen Gemeinden tun? 
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Kommunale Hitzeaktionspläne 

Fortbildungen und Schulungen

Information und Sensibilisierung 



Gesundheit Ÿberall mitdenken !
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Sektoren-
/gruppenübergreifendes 
Denken ist wesentlich! 

Es geht nur gemeinsam und 
wenn alle an einem Strang 

ziehen!



Was kann die Gemeinde tun?

§ Risikogruppen ausmachen

§ Wo wohnen die Risikogruppen

§ Mit wichtigen Akteuren reden / sich 
austauschen

§ Zugangswege erkennen

§ Sensibilisieren, informieren, fortbilden 

§ Arbeitsgruppe gründen

§ ….

11pixabay



Ein paar LMU - Projekte zum Hitzeschutz
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§ Hitzeaktionsplan der Stadt Worms zum Schutz von 
Kindern, Schwangeren, älteren Menschen, 
Draußenarbeitern, Wohnungslosen etc.

§ Bildungsmodule für MFAs und Pflegepersonen zum 
Schutz älterer (alleinlebender) Menschen

§ Hitzemaßnahmenplan für stationäre 
Pflegeeinrichtungen

§ Hitzeschulung für Pflegekräfte und pflegende 
Angehörige

§ Infektionsschutz & Hitzeschutz von vulnerablen 
Gruppen

www.klimawandelundbildung.de
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Zugang zu den 
Risikogruppen

Kurzfristige Maßnahmen
Mittelfristige Maßnahmen
Langfristige Maßnahmen 

Regelmäßige Treffen
Umsetzen
Anpassen

Weiterentwickeln

Das Anstoßen & die 
Koordination von 

Umsetzung und 
Weiterentwicklung des HAP

HAP-Koordination 
(neue Stelle)

Lenkungskreis aus zentralen, 
kommunalen Akteuren

Akteur/innen 
& 

Schlüsselpersonen

Akteur/innen 
& 

Schlüsselpersonen

Akteur/innen 
& 

Schlüsselpersonen

Stadt Worms!



Akteur/innen & SchlŸsselpersonen Ðwer ist das? 
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Ärzte/innen
Ärztekammer

Hausärzteverband

Klinikum 
Worms

Stationäre / ambulante Pflege

Hebammen

Kinderkliniken Lebenshilfe

Beratungsstellen

Apotheke

Krippen

Kitas

Schulen Berufsschulen

Sportvereine

Vereine generell

Ehrenämter

Verbände

Kirchengemeinden

Bauträger Betriebe Soziale Arbeit

Kommunale 
Akteure 

Landesämter

Berufsgenossenschaften
u.v.m.



Menschen, die drau§en arbeiten 

16



17

Besonderes Merkmal – Adressaten: 

§ Leitungsebenen
§ Qualitätsmanagement
§ Alle Berufsgruppen
§ Schulungsmaterial 
§ Informationsschreiben

Ein Hitzema§nahmenplan fŸr die stationŠre Altenpflege



Wie kann Sensibilisierung gelingen? Ein Beispiel 

§ MitarbeiterInnen

§ Alle MitarbeiterInnen 

§ Aushänge 

§ Jährliche Hitzeschulung vor dem Sommer 

§ Inklusion in Einweisung neuer MitarbeiterInnen

§ Hitzewarnungen des DWD 

§ ….

§ BewohnerInnen und Einrichtungsexterne

§ Informationsschreiben 

§ Aufklärungsgespräche mit BewohnerInnen

§ Gespräche (z. B. Angehörige, Physiotherapeuten)

§ …. 
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§ Inhalte

§ Gesundheitsgefährdung durch Hitze 

§ Risikofaktoren 

§ Jeweilige Handlungsmöglichkeiten 

§ Verständnis generieren für bspw. geänderte 
Tagesabläufe / Speisepläne o.ä. 

§ Vernetzungs- / Unterstützungsmöglichkeiten 

§ Unterstützende Materialien o.ä. 

§ ….

Übertragbar…
Kindergärten
Schulen 
Arbeitssettings ….



Sensibilisierung und Kommunikationspartner: 
Beispiel stationŠre Pflege

19



Sensibilisierung und Kommunikation: 
Beispiel ambulante Pflegedienste
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Soziale 
Kontakte

Einrichtungen

Elektronische 
Hilfsmittel

Medizinische 
Versorgung

Erinnern, unterstützen, betreuen

Anzeichen einer Exsikkose 
Überwachen, Informieren

Telefonische Erinnerung

Getränke bereitstellen, 
Zufuhr überwachen

Frühwarnsystem vor Hitzeperioden

Speiseplan anpassen

Aufmerksam machen, erinnern, unterstützen
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Klimawandel, Hitze & Gesundheit

Hitzebedingte Gesundheitsprobleme & deren Bedeutung für 
die Versorgung

Risikofaktoren für die Entwicklung hitzebedingter 
Gesundheitsprobleme

Versorgung pflegebedürftiger Personen während Hitze & 
Prävention hitzebedingter Gesundheitsprobleme

Kommunikation & Vernetzung während Hitze

Weitere Informationen & Hilfsmittel 

1

2

3

4

5

6

Onlineschulung fŸr PflegekrŠfte und pflegende Angeh .
ambulant / stationär 

Anpassbar auf 
andere Gruppen 
….
Kindergärten
Schulen 
Arbeitssettings ….



Bildungsmodule fŸr MFAs und ambulante PflegekrŠfte
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Onlinephase
2 Videos 
2 kurze Präsentationen

Einordnung in Risikogruppen
Patientenversorgung während 
Hitzeperioden
Vernetzungsmöglichkeiten
Präventionsmaßnahmen
Übung: Fallbeispiele

Präsenzphase
3x45-minütige 
Unterrichtseinheiten

Einführung in den Klimawandel
Hitze als Auswirkung des 
Klimawandels 
Bedeutung für die 
Gesundheitsberufe 
Hitzeassoziierte 
Gesundheitsprobleme 
Risikogruppen 
Klimaschutz im Gesundheitswesen

Fall Fr. Maier (78): alleinlebend, Dachgeschoßwohnung, Kontakt mit Nachbarin, Herzinsuffizienz, 
Diabetes, Schmerzen beim Gehen aufgrund einer Arthrose 

Anpassbar auf 
andere Gruppen 
….
Kindergärten
Schulen 
Arbeitssettings ….
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BroschŸren zur Handreichung
Hitze - + Infektionsschutz

+ Webinare

DE, EN, PL, RU,  TR

+ Webinare
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Bildungscent e.V. mit fachlicher Begleitung LMU
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Weitere Ideen von der Basis Ð unendlich erweiterbar !

§ Mehr Grün, mehr Blau à Lebensqualität, Erholung, Freizeit, Mikroklima 

§ „Das Auto auch mal stehen lassen“

§ Ernährung à saisonal, regional, weniger Fleisch 

§ Gesundheitliche Verhaltensanpassung an das veränderte Klima 

§ Konsum überdenken à was brauche ich wirklich…? É um glŸcklich zu sein? 

§ Ressourcenschonung, Schutz der Umwelt É wie soll mein Zuhause sein? 

§ Achtsamkeit und Gemeinschaftssinn à Risikogruppen schützen 

26

Workshop/ 
Diskussionsabend 
in der Gemeinde?



Win - Win
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stairs-4574579_1920



Umweltgesundheit & Klimawandel 
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